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Mit «grossem Bedauern» reichte Roberto

Zanetti die Kündigung ein. Seite 13

Kanton Solothurn Er
verlässt die «Perspektive»

Thema Häusliche
Gewalt: warum?
Von einem der meinte, Gewalt

löse Probleme. Seite 2

SPORT

Mit dem Hägendörfer Mischa Lanz (11)

und der Oltnerin Tamara Arnold (12)

stammen gleich beide Schweizer Ver-

treter, die am U12-Finalturnier der

prestigeträchtigen Nike Junior Tour in

Florida teilnehmen dürfen, aus der Re-

gion. Für das Turnier in Port St. Lucie

haben sie sich viel vorgenommen: «Ich

hoffe, das Turnier zu gewinnen», sagt

Tamara Arnold selbstbewusst. Und

auch Mischa Lanz geht die grosse Auf-

gabe forsch an:«Das Ziel ist sicher zu

gewinnen», sagt er. (OTR) Seite 32

Zwei Tennistalente

wollen Florida erobern

■ Morgen Sonntag fällt im eidge-
nössischen Wahlpoker 2011 der
letzte Würfel. Denn es muss nur
noch der zweite Solothurner Stän-
deratssitz besetzt werden, dann
sind beide Parlamentskammern
wieder komplett. Und für die CVP
und die FDP der Schweiz ist diese
Wahl sogar von besonderer Be-
deutung: Gewinnt Pirmin Bischof,
bleibt die CVP mit 13 Mandaten
stärkste Fraktion im Ständerat, ob-
siegt Kurt Fluri, verfügen beide
Mitteparteien über je 12 Sitze. Aus
kantonaler Sicht wär die CVP nach
einer Wahl von Pirmin Bischof in
Bern mit drei Sitzen (2 Nationalrat,
1 Ständerat) und die FDP mit nur
einem Nationalrat vertreten. Bei
einem Wahlerfolg von Kurt Fluri
kämen beide traditionellen Mitte-
parteien auf je zwei Mandate.

Das heisst: Diese (partei-)politi-
sche Betrachtung spricht für Kurt
Fluri, zumal die CVP gemäss Wäh-
leranteilen noch hinter der FDP zu-
rückliegt. Doch mit den Wähleran-
teilen ist es so eine Sache.
Schliesslich verfügt die SVP als
landesweit stärkste Partei im Stän-
derat lediglich über fünf Sitze, weil
das Volk auf Köpfe und nicht auf
Parteien setzt, insbesondere bei
Majorzwahlen. Das ist auch im
Kanton Solothurn, wo zwei valab-
le Kandidaten mit intakten Wahl-
chancen antreten, nicht anders.

Und es bleibt dabei: Nach dem
gewonnenen Qualifying im ers-
ten Wahlgang startet Pirmin Bi-
schof morgen Sonntag von der
Poleposition aus. Das ist ein Vor-
teil, aber keine Garantie für den
Sieg. Dies umso mehr als Kurt
Fluri in den letzten sechs Wo-
chen bewiesen hat, dass er ein
Kämpferherz besitzt und selbst
in aussichtslos erscheinenden Si-
tuationen nicht aufgibt. Das gilt
auch für die Solothurner FDP, die
verhindern will, dass sie erst-
mals seit der Gründung des mo-
dernen Bundesstaates 1848 bei
den Ständeratswahlen leer aus-
geht. So oder so: Beide Kandida-
ten haben verdient, dass sich
möglichst viele Wähler/-innen
am entscheidenden Rennen be-
teiligen. Deshalb: An die Urnen!

An die Urnen!

nuetzi@oltnertagblatt.ch

Kommentar
von Beat Nützi
Chefredaktor

Gesagt

«Die Erziehung ist
nicht Aufgabe des
Chlauses.»

Daniel Dietschi  OK-Präsident Chlause-
jagen in Mümliswil Seite 29
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Das Fest der Liebe naht. Weih-
nachten ist aber auch das Fest der
Dekoration und des Bastelns, des
Essens und der Geschichten. Un-
ser Magazin ist gefüllt mit einer
interessanten Vielfalt an Themen
und bietet ausserdem Geschenk-
ideen für alle. (OTR) Beilage

O du Vorfreude

4657Dulliken-Olten

Tel. 062 285 33 33

Hinter jedem
Samichlaus
steht ein
Schwarzli !

0848 00 4600
Die Nummer gegen Zahnweh.

Ist Ihr Zahnarzt nicht erreichbar,

hilft unser Notfalldienst weiter.

www.sso-solothurn.ch

Mi 7. Dez. 11, 20.00 Uhr

Die Dreigroschenoper
Ein Stück mit Live-Musik von
Bertolt Brecht und Kurt Weill

Werkeinführung 19.30 Uhr
Ticket: kulturticket.ch
stadttheater-olten.ch 062 289 7000

dieses Stück von

Brecht lässt die «Hai-

fischzähne» aufblitzen

Der EHCO kann zu Hause gegen Erzrivale Langenthal
in der regulären Spielzeit nicht gewinnen. Nach dem
Sieg im Penaltyschiessen zum Saisonauftakt muss-
ten die Gastgeber gestern Abend in die Verlänge-
rung, um den 5:4-Sieg ins Trockene zu bringen. Da-
bei hatte es nach den ersten 20 Minuten ganz und
gar nicht nach einer engen Angelegenheit ausgese-

hen. Die Oltner lagen zu diesem Zeitpunkt mit 3:0
vorne und hatten Partie und Gegner im Griff. Das än-
derte sich aber im mittleren Abschnitt, in welchem
die Gäste den Ausgleich bewerkstelligten. Erst der
zweite Treffer von Pascal Krebs rettete den EHCO in
die Verlängerung, in welcher Topscorer Marty
Sertich den Zusatzpunkt sicherte. (MF) Seiten 30/31

HR. AESCHBACHER

Eine Berg- und Talfahrt endet für den EHC Olten im Derbyglück

Eine dicke Rauchwolke stieg ges-
tern Nachmittag über der Klus auf.
Eine Garage, die als Hobbybetrieb
geführt wird (in Nähe der Lachs-
räucherei), brannte. Der Eigentü-
mer alarmierte um 15.30 Uhr die
Polizei. Es rückten die Stützpunkt-
feuerwehr Balsthal sowie die Feu-
erwehr Laupersdorf aus. Die Ga-
rage stand in Vollbrand, als die

rund 40 ausgerückten Feuerwehr-
leute kamen. Verletzt wurde nie-
mand. In benachbarten Gebäuden
fiel zeitweise der Strom aus. Der
Sachschaden beläuft sich auf eini-
ge 100 000 Franken. Die Haupt-
strasse zwischen Balsthal und
Oensingen musste zeitweise ge-
sperrt werden. Es kam zu erhebli-
chen Verkehrsbehinderungen. (PKS)

POLIZEI KANTON SOLOTHURN

In der Klus brannte eine Garage aus

INSERAT


